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Geſetz⸗Sammlung 
| für die 
E Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


No. 34. ——— 


(No. 1944.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 13. Oktober 1838., betreffend die anderweite Mos 

2.40.70 hear (435 difizirung der Allerhöchſten Kabinetsorder vom 20. Mai 1833., durch die 

Ht fey 5. Aufhebung des Verbotes des Beſuches der Univerfitáten in den übrigen 
Deutſchen Bundesſtaaten durch Preußiſche Unterthanen. 


Aus dem Berichte des Staatsminiſteriums vom 28. v. M. habe Ich erſe⸗ 
hen, daß der Beſchluß, den die Deutſche Bundesverſammlung zur Feſtſtellung 
und Aufrechthaltung gemeinſamer Maaßregeln für die Univerſitaͤten und andere 
Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten in Deutſchland am 14. November 1834. ge⸗ 
faßt hat, auf allen Deutſchen Univerfitdten durch die betreffenden Bundes⸗Re⸗ 
gierungen vollſtaͤndig in Ausführung gebracht und die Erreichung des gemein 
ſamen Zwecks der oͤffentlichen Ordnung und Ruhe durch beharrliche und ſorg⸗ 
ſame Verfolgung der genommenen Maaßregeln zu erwarten iſt. Ich will daher, 
nach dem Antrage des Staats miniſteriums, und in Verfolg Meines Erlaſſes 
vom 21. November 1836. Meine über den Beſuch fremder Univerfitdten ere 
laſſene Order vom 20. Mai 1833. anderweit modiſiziren und nunmehr, jedoch 
mit dem Vorbehalt der Reziprozitaͤt, feſtſetzen, daß Meinen Unterthanen der 
Beſuch der Univerfitdten in den übrigen. Deutſchen Bundesſtagten wiederum 
geſtattet ſeyn fol, ohne denſelben von der ſpeziellen Erlaubniß einer Staats: 


Behoͤrde abhaͤngig zu machen. Ich beſtimme jedoch zugleich, daß jeder Preußi⸗ 


ſche Unterthan, der nach vollendeten Studien ſich im Vaterlande um ein oͤffent⸗ 
liches Amt oder um den Zulaß zur mediziniſchen Praxis bewerben will, bei 
(No. 1943.) Jahrgang 1833. Eeee Ver⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den 23. November 1838.) 


ET L 


Verluſt diefes Anſpruchs, eine Zeit lang auf einer Landes sUniverfitát zu ſtudiren 
verpflichtet ſeyn ſoll. Die naͤheren Beſtimmungen behalte Ich einer beſondern 
Verordnung vor, und erwarte deshalb die Vorſchlaͤge des Staatsminiſteriums, 
welches uͤbrigens die gegenwaͤrtige Order durch die Geſetzſammlung bekannt zu 
machen hat. i 


Berlin, den 13. Oktober 1838. 
Friedrich Wilhelm. 


S An 
das Staatsminifterium. 


(No. 1945.) 


(No. 1945.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 14. Oktober 1838., die Zulaſſung von jüdiſchen 


Handwerksgeſellen aus Deutſchen Bundesſtaaten, um bei inländiſchen Mei⸗ 
ſtern als Geſellen zu arbeiten, betreffend. 


Aus den in Ihrem Berichte vom 4. v. M. angefuͤhrten Gruͤnden, will Ich, 
nach Ihrem Antrage, beſtimmen: daß in Zukunft den juͤdiſchen Handwerks⸗ 
Geſellen aus den Deutſchen Bundesſtaaten geſtattet ſeyn ſoll, bei inlaͤndiſchen 
Meiſtern als Geſellen zu arbeiten, ſofern in ihrer Heimath den juͤdiſchen Hand⸗ 
werksgeſellen aus dem Preußiſchen Staate gleiche Befugniſſe zugeſtanden werden. 
Ueber dieſe Reziprozitaͤt haben ſie die Beſcheinigung ihrer heimathlichen Behoͤrde 
beizubringen. In Beziehung auf ihre Legitimation iſt lediglich nach den wegen 
der auswaͤrtigen Handwerksgeſellen beſtehenden allgemeinen Vorſchriften zu ver⸗ 
fahren. Damit uͤbrigens mit dieſer Erlaubniß kein Mißbrauch getrieben und 
dieſelbe nicht heimlicher Weiſe zu einer Niederlaſſung in den dieſſeitigen Staa⸗ 
ten, oder zu einem Aufenthalt auf unbeſtimmte Zeit benutzt werde, haben Sie, 
der Miniſter des Innern, vorzuſorgen, daß die Konzeſſion auf beſtimmte Zeit, 
etwa auf 2 bis 3 Jahre, ausgeſtellt werde. Z 


Berlin, den 14. Oktober 1838. | 
Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staatsminifter v. Rochow und Freiherrn v. Werther. 


(No. 19451046.) (No. 1946.) 


—(No—1946) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24. Oktober 1838., über die Befugniſſe des 


Richters zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung bei gerichtlichen 


ad . Ae, FO 
. Verhandlungen. 


* fe „„ Auf Ihren Bericht vom 18. v. M. ſtimme Ich dem Antrage bei, die Auto⸗ 
BE soa Jaja riſation, die im $. 36. Ihrer von Mir genehmigten, zur Ausführung der Vers 
eS ..., ordnung über den Mandats, fummarifhen und Bagatellprozeß für die Gerichte 
| beſtimmten Inſtruktion vom 24. Juli 1833. dem vorſitzenden Gerichtsdeputirten 
l 35 U Aufrechthaltung der Ordnung bei den Verhandlungen ertheilt iff, den Rich⸗ 
A tern fuͤr alle gerichtliche Verhandlungen beizulegen, und ſetze deshalb feſt: 
) Jeder Richter hat bei den vor ihm ſtattfindenden Verhandlungen für die 
Se gto e. Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung im Dienſte zu ſorgen. 


ë“nd C a 


ee, e o 2) Sollten ſich Partheien, deren Stellvertreter oder Aſſiſtenten, Zeugen, Sach⸗ 
MS a inne: verſtaͤndige oder andere vor ihm auftretende Perſonen eine Störung zu 
ME „„ Schulden kommen laſſen, fo hat der Richter das Recht und die Pflicht, 
u nn den Ruheſtoͤrer zur Ordnung zu verweiſen; wenn die Ermahnung frucht⸗ 
E a bos iſt, ihm die Entfernung aus dem Gerichtszimmer anzudrohen, und 
S T dieſe Drohung noͤthigen Falls zur Ausführung zu bringen. 


en... 3) Wenn ſich auch diefe Maaßregel als unzureichend ergiebt, fol der Richter 
FCC befugt ſeyn, den Ruheſtoͤrer für die Dauer der Verhandlung, jedoch nicht 
bi e = uͤber ſechs Stunden lang, vorbehaltlich der ſonſt noch verwirkten harteren 
MER 2 = ar Strafe, zur gefaͤnglichen Haft bringen zu laſſen. 

eee, , ) Ueber den Hergang eines ſolchen Vorfalls iſt von dem Richter jedesmal 


[Acs Bip Arey) eine vollſtaͤndige Regiſtratur zu den Akten niederzuſchreiben. 

eee bee are 5) Fuͤr das Verfahren im Mandats ⸗, ſummariſchen und Bagatellprozeß ver⸗ 
61 8 bleibt es bei der im $. 36. der Inſtruktion vom 24. Juli 1833. enthal⸗ 
I ... v tenen Vorſchrift, nach welcher die Gerichtsdeputgtion ſofort eine Ordnungs⸗ 
eS 8 Strafe von 1 Thaler bis 5 Thaler, oder von 6 bis 24ſtuͤndigem Ges 
de, laͤngniß, mit Vorbehalt der etwa noch verwirkten haͤrteren Strafe, wider 


den Nuheſtoͤrer beſchließen und vollziehen dar.. , 0 
Sie haben dieſe Order durch die Geſetzſammmlung zur Sfentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 24. Oktober 1838. 


5 Friedrich S 
den Staats» und Juſtizminiſter Muͤh ler. 
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